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Vorteilsnahme durch
Vertragsarzt

Bei einem niedergelassenen
Vertragsarzt handelt es sich
nach einer neueren Ent-
scheidung des OLG Braun-
schweig um einen Beauf-
tragten des geschäftlichen
Betriebes einer Krankenkas-
se im Sinne des § 299 StGB,
soweit es um die Verord-
nung von Medikamenten
geht. Als Unrechtsverein-
barung im Sinne des § 299
StGB kommen insbesondere
Verstöße gegen die in § 11
Abs. 1 Arzneimittelgesetz
verbotenen Handlungen
(Rechtsgeschäfte oder Ab-
sprachen, die eine bevor-
zugte Lieferung bestimmter
Arzneimittel, die Zuführung
von Patienten, die Zuwei-
sung von Verschreibungen
zum Gegenstand haben) in
Betracht (OLG Braunschweig,
1. Strafsenat, Beschl. v.
23.02.2010, Ws 17/10).

Dr. iur. Dirk Schulenburg,
MBA, Justitiar der 

Ärztekammer Nordrhein

Lösungen der 
Zertifizierten Kasuistik
Folge 24

Thema: Patientin mit 
Leistungsknick, Gewichts-
abnahme und zunehmenden
Beinschmerzen

1e, 2e, 3e, 4e, 5e, 6e, 7c,
8e, 9e, 10d

Folge 25 der Reihe findet
sich in dieser Ausgabe auf
Seite 23 ff. und im Internet
unter www.aekno.de/cme.
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Berufspolitisches 
Sorgentelefon

Der Hartmannbund-Landes-
verband Nordrhein bietet
Ärztinnen und Ärzten ein
berufspolitisches Sorgen-
telefon an. Die Vorsitzende,
Angelika Haus, ist in ihrer
Praxis telefonisch unter 
02 21/40 20 14 oder 
per Fax 02 21/40 57 69 
zu erreichen. 
E-Mail: HPHaus1@aol.com.
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Einunddreißig Entlastende
Ver sorgungsassistentinnen (EVA)
haben ihre Ausbildung Anfang
 Juni im Rahmen einer feierlichen
Zertifikatsübergabe im Haus der
Ärzteschaft in Düsseldorf abge-
schlossen. Entlastung des Praxis-
inhabers von  delegierbaren Routi-
neaufgaben ist das Ziel dieser Zu-
satzqualifika tion. Die Kassenärzt-
lichen Vereinigung (KV) Nord-
rhein bietet die Fortbildung in Ko-
operation mit der Nordrheini-
schen Akademie für ärztliche Fort-
und Weiterbildung an.

Die 14-monatige Ausbildung
umfasst neun Pflicht- und zwei
oder drei Wahlmodule. Das Curri-
culum umfasst zum Beispiel Not-
fall- und Wundmanagement, das
geriatrische Basisassessment, So-

zialrecht und elektronische Kom-
munikation. Auch eine praktische
Fortbildung im Sinne von Hausbe-
suchen müssen die EVAs absolvie-
ren. Für den Herbst 2010 ist ein
neuer EVA-Kurs geplant.

Anmeldeschlusstermin für 
Weiterbildungsprüfungen

Der nächste zentrale Prüfungstermin
zur Anerkennung von Facharztkom-
petenzen, Schwerpunktbezeichnun-
gen und Zusatzweiterbildungen bei
der Ärztekammer Nordrhein ist der 
9./15. September 2010. 

Anmeldeschluss: 
Mittwoch, 14. Juli 2010

Die weiteren Termine und Informatio-
nen zu den Modalitäten der Weiter-
bildungsprüfungen 2010 stehen im
Internet auf der Homepage www.
aekno.de und im September-Heft 2009
auf Seite 22 f.
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Allgemeinarzt-Initiativen greifen

Die Verbundweiterbildung in
der Allgemeinmedizin in Nord-
rhein hat das Interesse zahlrei-
cher Ärztinnen und Ärzte ge-
weckt. Auf Initiative der Ärzte-
kammer Nordrhein haben sich
bisher in drei Regionen – Ober-
bergischer Kreis, Ruhr mit Teil-
verbünden in Essen, Mülheim
und Oberhausen und Kreis Eus-
kirchen – insgesamt 21 Kliniken,
33 Einzel- und 39 Gemein-
schaftspraxen zu Weiterbil-
dungsverbünden zusammenge-
schlossen. Ziel der Verbundwei-
terbildung in der Allgemeinme-
dizin ist, Weiterzubildenden von
Beginn an eine komplette fünf-
jährige Weiterbildung anzubie-
ten, die in stationären und am-
bulanten Weiterbildungsstätten
in einer bestimmten Region ab-
geleistet wird. Das Konzept bie-
tet für den gesamten Zeitraum
eine strukturierte, qualitativ
hochwertige Weiterbildung bis
zur Facharztprüfung „Allge-
meinmedizin“. Im Oberbergi-
schen Kreis waren im April die-
ses Jahres bereits zwei der drei
aktuell angebotenen Stellen be-

setzt. Auch in Essen wollen Ärz-
te in der Weiterbildung in das
Fach Allgemeinmedizin wech-
seln und das Angebot der Ver-
bundweiterbildung nutzen.

Weitere Informationen zur 
Verbundweiterbildung im 
Internet unter www.aekno.de/
Verbundweiterbildung und 
zum Hausarzt-Aktionsprogramm 
des Landes NRW unter 
www.hausarzt.nrw.de.
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Entlastung für den Chef – die ersten EVAs sind da

Die ersten 31 Medizinischen Fachangestellten haben die Ausbildung zur
Entlastenden Versorgungsassistentin (EVA) erfolgreich absolviert. Ganz
links: Frank Bausch, KV Nordrhein Consult, ganz rechts: Dr. Caroline
Kühnen, Nordrheinische Akademie. Foto: Frank Naundorf

Nähere Informationen bei der 
Nordrheinischen Akademie, Kerstin
Scheufen, Tel.: 02 11/43 02-13 01,
Fax: 02 11/4 30 21 83 01, E-Mail: 
kerstin.scheufen@aekno.de und im
Internet unter www.kvno.de.
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Hoppe: Gewerbe-
steuer für Ärzte 
ist Populismus

Mit deutlichen Worten hat der
Präsident der Ärztekammer Nord-
rhein und Bundesärztekammer,
Professor Dr. Jörg-Dietrich Hoppe,
die Forderung des Deutschen
Städtetags zurückgewiesen, die
Gewerbesteuer auch auf Praxis -
inhaber auszudehnen. „Populisti-
sche Uraltforderungen nach einer
Gewerbesteuerpflicht für Ärzte
gehören in die finanzpolitische
Mottenkiste und nicht in eine
 seriöse politische Debatte“, kom-
mentierte Hoppe die Vorstel -
lungen der  Kommunalpolitiker.
Rechtlich habe das Bundesverfas-
sungsgericht 2008 längst klarge-
stellt, dass es „signifikante Unter-
schiede zwischen Freiberuflern
und Gewerbetreibenden“ gebe
und die Gewerbesteuerbefreiung
von Ärzten deshalb mit dem
Grundgesetz vereinbar sei. BÄK
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